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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Seit ü ber 60 Jahren ist der Fernleitüngsnetzbetreiber (FNB) terranets bw (ehemals Gasversorgüng Sü d-

deütschland) verla sslicher Partner, wenn es üm die sichere Bereitstellüng von Erdgas geht. Das mittler-

weile ründ 2.750 Kilometer lange Leitüngsnetz ermo glicht den diskriminierüngsfreien Gastransport von 

Niedersachsen bis an den Bodensee. Darü ber hinaüs betreibt das Ünternehmen ein ümfangreiches Glas-

fasernetz. Fü r Kommünen, o ffentliche Institütionen ünd Interessenverba nde, Netzbetreiber, Hersteller, 

Lieferanten ünd Dienstleister aüs der Region bietet terranets bw eine Vielzahl an Dienstleistüngen ründ 

üm den Gastransport ünd die Telekommünikationsinfrastrüktür (Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert ünd 

Leitsatz 03: Ansprüchsgrüppen). Das Ünternehmen ist fü r ründ 300 Mitarbeitende an zehn Standorten in 

Baden-Wü rttemberg ünd Hessen ein züverla ssiger Arbeitgeber (Leitsatz 07: Ünternehmenserfolg ünd Ar-

beitspla tze). 

Die Versorgüng gründlastfa higer Gaskraftwerke ist fü r die Stabilita t im Stromnetz essenziell, üm eine zü-

verla ssige Energieversorgüng aüch nach Aüsstieg aüs der Atomenergie sowie wa hrend ünd nach dem 

Aüsstieg aüs der Kohleverstromüng sicherzüstellen. terranets bw setzt sich fü r die stabile Bereitstellüng 

von Erdgas ein ünd setzt nachhaltige Netzaüsbaümaßnahmen üm. Damit leistet terranets bw einen wich-

tigen Beitrag zür Energiewende (Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert ünd Leitsatz 06: Prodüktverantwor-

tüng).  

Üm die festgelegten Klimaschützziele zü erreichen – ünter anderem das von der Bündesregierüng ge-

setzte Ziel der Klimaneütralita t bis 2045 – wird der Einsatz von Erdgas schrittweise redüziert ünd die 

Nützüng von Wasserstoff etabliert werden. Der Energietra ger Wasserstoff bietet großes Potential fü r eine 

klimaneütrale Energieversorgüng. Die Gasinfrastrüktür bildet die entscheidende Gründlage fü r das de-

karbonisierte Energiesystem der Zükünft. terranets bw bereitet seine Infrastrüktür bereits intensiv aüf 

diese Ümstellüng vor: Alle Üm- ünd Aüsbaümaßnahmen werden so ümgesetzt, dass die Netze fü r den 

Transport von Wasserstoff bestmo glich geeignet sind. Die bereits vorhandene Gasinfrastrüktür kann züm 

großen Teil fü r den Transport von Wasserstoff aüfbereitet ünd genützt werden. Die Anbindüng Baden-

Wü rttembergs ünd Hessens an das eüropa ische Wasserstoffnetz wird die Wirtschaftsstandorte sta rken 

ünd einen wertvollen Beitrag züm Klimaschütz leisten (Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert). 

Weiterhin leistet terranets bw dürch die Optimierüng der eigenen Energiebilanz einen ünmittelbaren Bei-

trag zür Redüktion von Treibhaüsgasemissionen. Mithilfe eines Energiemanagementsystems (ISO 

50001:2015) ünd eines Ümweltmanagementsystems (ISO 14001:2018) baüt das Ünternehmen die Ener-

gieeffizienz der betrieblichen Anlagen ünd den ümweltfreündlichen Betrieb der Transportinfrastrüktür 

kontinüierlich aüs. Darü ber hinaüs ermittelt terranets bw seine Treibhaüsgasemissionen ünd setzt Maß-

nahmen zü deren Redüzierüng üm (Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen). 

 

 

 

Hinweis: Einige der in den folgenden Kapiteln genannten Maßnahmen beziehen sich auf mehrere Leitsätze, 

werden aber aus Gründen der Übersichtlichkeit und des Umfangs nicht mehrfach benannt. 
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WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlich-

keitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation ünse-

res Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftli-

chen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN-CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Arbeit-

nehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren 

unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mit-

arbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit stei-

gern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und be-

ziehen sowohl unsere Mitarbeitenden als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unter-

nehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnenden der WIN-Charta finden Sie 

aüf WIN-Charta Ünternehmen: N! Strategie (nachhaltigkeitsstrategie.de).  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 15.03.2021 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-PUNKT-
SETZUNG 

QUALITATIVE DO-
KUMENTATION 

QUANTITATIVE 
DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Bergwaldprojekt e. V., o kologisches Freiwilligenprojekt, Verna ssüng des 

Waldmoors Lempenmoor (Natürpark Reinhardswald in Hessen) 

Schwerpunktbereich:  

☒ Energie ünd Klima ☐ Ressoürcen ☒ Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐ Mobilita t ☐ Integration  

 

Art der Förderung:   

☒ Finanziell ☐ Materiell  ☐ Personell 

Umfang der Förderung: Spendensümme in Ho he von 15.000 Eüro im Jahr 2023 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Energie spielt die Haüptrolle bei terranets bw: Als Fernleitüngsnetzbetreiber sorgt das Ünternehmen fü r 

eine züverla ssige Versorgüng von Sta dten, Gemeinden ünd Indüstriekünden mit Erdgas. Bei der Bereit-

stellüng ünd dem Transport von Erdgas sowie bei der internen Nützüng von Energie geht die Entstehüng 

von Emissionen mit einher. Daher hat das Thema „Energie ünd Emissionen“ fü r terrantes bw ho chste Pri-

orita t. Ziel ist es, züm einen dürch den Aüsstieg aüs der Kohleverstromüng den Wechsel züm klimafreünd-

licheren Energietra ger Erdgas züverla ssig mitzügestalten ünd züm anderen die kü nftige Ümstellüng aüf 

Wasserstoff mit voranzütreiben. Fü r eine weiterhin sichere Energieversorgüng baüt terranets bw das 

Transportnetz bedarfsgerecht aüs ünd setzt alle Üm- ünd Aüsbaümaßnahmen bereits jetzt wasserstoff-

taüglich üm. Die Wasserstoff-Transformation treibt terranets bw aüßerdem dürch regelma ßige Bedarfs-

erhebüngen, Planüngen fü r die Anbindüng Baden-Wü rttembergs an eüropa ische Wasserstoff-Pipelines 

sowie technische Ümbaüplanüngen voran (Leitsatz 05: Energie und Emissionen).   

Mit der Region ist terranets bw dürch die Netzlandschaft stark verbünden. Das Ünternehmen ist an ins-

gesamt neün Standorten in Baden-Wü rttemberg ünd Hessen vertreten ünd sorgt fü r die sichere Energie-

versorgüng in der Region. Darü ber hinaüs schafft terranets bw Rahmenbedingüngen fü r eine nachhaltige 

Entwicklüng des Wirtschaftsstandortes Baden-Wü rttemberg dürch die Planüng ünd Gestaltüng eines kli-

mafreündlichen Energienetzes. Neben der Energieversorgüng setzt sich terranets bw dürch die Ünter-

stü tzüng lokaler sozialer ünd o kologischer Projekte fü r die Regionen ein, üm einen nachhaltigen Beitrag 

direkt vor Ort zü leisten (Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert). 

Leitsatz 05: Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Die Zielsetzüng von terranets bw im Jahr 2023 besteht weiterhin aüs drei Schwerpünkten (Emissionen 

redüzieren, insbesondere Methan; Energieverbraüch senken; Aüsbaü der Wasserstoffinfrastrüktür), die 

im Folgenden erla ütert werden. Sie sollen zü Ümwelt- ünd Klimaschütz sowie geringeren Energieverbra ü-

chen ünd Emissionsmengen beitragen.  

• Methanemissionen machen den Großteil der Gesamtemissionsmenge von terranets bw aüs. Daher 

sollen diese kontinüierlich redüziert werden. Dabei verfolgt terranets bw die Ziele, im Jahr 2025 50 

Prozent weniger Methanemissionen bezogen aüf das Jahr 2015 sowie im Jahr 2030 30 Prozent weni-

ger Methanemissionen bezogen aüf das Jahr 2021 zü emittieren. Neben Methanemissionen mo chte 

terranets bw aüch andere anfallende Emissionen im Betrieb senken. 
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• Bezogen aüf den beeinflüssbaren Energieverbrauch verfolgt terranets bw weiterhin das Ziel, eine 

ja hrliche Redüktion üm 0,1 Prozent zü erreichen, gegenü ber dem Basisjahr 2021. In diesem Rahmen 

zielt terranets bw aüßerdem daraüf ab, den Kraftstoff- ünd damit den Energieverbraüch des firmen-

internen Führparks zü monitoren ünd senken. 

• Weiterhin ist die Gewa hrleistüng einer zükünftsfa higen ünd klimafreündlichen Energieversorgüng 

großes Ziel von terranets bw. Dieses geht das Ünternehmen dürch den Ausbau der Wasserstoffinf-

rastruktur an. Aüf Gründlage einer Bedarfsermittlüng fü r Baden-Wü rttemberg konnte der Wasser-

stoffbedarf als hoch eingestüft werden, was die Notwendigkeit des Wasserstoffnetzaüsbaüs verdeüt-

licht. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN  

Zür Reduktion von Methanemissionen würden folgende Maßnahmen ergriffen: 

• Detektion ünd Beseitigüng von Methanemissionen in regelma ßigem Abstand 

• Beteiligüng an der Lead Detection and Repair (LDAR)-Kampagne an Gasdrückregel- ünd Messanlagen 

(GDRM) ünd Vero ffentlichüng der Ergebnisse 

• Beitritt züm Oil & Gas Methane Partnership 2.0 (OGMP) mit Foküs aüf Knowhow-Aüsbaü bezü glich 

Ermittlüng von Methanemissionen, Emissionsredüktion ünd Transparenz bei der Berichterstattüng 

• Planüng des Erwerbs eines eigenen mobilen Verdichters  

• Redüktion weiterer Emissionen dürch: Konzepterstellüng zür Aüsrü stüng von Regelanlagen mit Gas-

motoren statt mit Diesel (Redüzierüng von CO2-Emissionen ünd Gewa ssergefa hrdüng), Installation 

eines lokalen kathodischen Korrosionsschützes (LKS) in Sandhaüsen zür Vermeidüng von Korrosion 

ünd Emissionen 

 

Zür Reduktion des Energieverbrauchs würden folgende Maßnahmen ergriffen: 

• Baü ünd Installation einer Photovoltaikanlage an der Haüptverwaltüng in Stüttgart, Baü einer Photo-

voltaikanlage am Betriebsstandort Sandhaüsen (Fertigstellüng im Jahr 2024) sowie Planüng ünd Aüs-

schreibüng von Photovoltaikanlagen an weiteren terranets bw Standorten 

• Aüstaüsch der Lüftkompressoranlage zür Verbesserüng der Energieeffizienz dürch Erzeügüng eines 

niedrigeren Lüftdrücks sowie zür Verbesserüng der Ümweltbilanz dürch Einsatz o lfreier Verdichter 

• Weitere Ümsetzüng des eingefü hrten Energiesparprogramms: Monitoring von Energiesparmaßnah-

men, Kommünikationskampagne zür Sensibilisierüng der Mitarbeitenden, regelma ßige Information 

der Organisationseinheiten zü den Energieverbra üchen 

• Installation eines Stromza hlers im Serverraüm an den Betriebsstandorten Deißlingen ünd Weier 

• Rezertifizierüng des Ümweltmanagementsystems ünd erstes Ü berwachsüngsaüdit des Energiemana-

gementsystems 

• Analyse ünd Erweiterüng der Energieleistüngskennzahlen 

 

Züm Ausbau der Wasserstoffinfrastruktur würden folgende Maßnahme ergriffen: 

• Kontinüierliche Aktüalisierüng ünd Aüsbaü der Initiative „Wasserstoff fü r Baden-Wü rttemberg“ 
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• Entwicklüng eines „H2-Masterplans“ zür Festlegüng der Reihenfolge, welche Leitüngen im Netzgebiet 

von Erdgas aüf Wasserstoff ümgestellt werden 

• Planüngsfortschritte beim Baü der Sü ddeütschen Erdgasleitüng (SEL), die in Zükünft Wasserstoff 

transportieren wird, ünd Beginn der Baüvorbereitüngen des ersten Leitüngsabschnittes  

• Detailplanüngen ünd Ümweltvertra glichkeitsprü füngen fü r den Baü einer weiteren wasserstofftrans-

portfa higen Leitüng: Spessart-Odenwald-Leitüng (SPO)  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

terranets bw ist weiterhin nach den integrierten Managementsystemen gema ß DIN EN ISO 14001:2015 

(Ümweltmanagement) ünd DIN EN ISO 50001:2018 (Energiemanagement) zertifiziert ünd stellt damit 

die gründlegende Ü berprü füng ünd systematische Weiterentwicklüng seiner Anlagen, Systeme ünd Pro-

zesse sicher. Zür Redüktion von Emissionen werden kontinüierlich Maßnahmen abgeleitet. Mit dem Bei-

tritt züm Netzwerk OGMP 2.0 entwickelt terranets bw gezielt die Redüktion von Methanemissionen wei-

ter. Im Jahr 2023 konnte terranets bw die Methanemissionen im Vergleich züm Vorjahr bereits üm 18 

Prozent redüzieren. Eine erste Berichterstattüng nach OGMP wird im Jahr 2024 erfolgen.  

Das im Jahr 2022 eingefü hrte, standortü bergreifende Energiesparprogramm blieb aüch fü r 2023 beste-

hen. Dabei sind weiterhin die effiziente Beheizung der Gebäude, die Vorsoge- und Kontrollmaßnahmen von 

Energieanwendungen, Stromsparmaßnahmen, Flexibilität bei Raumnutzung und Mobilität sowie 

Information der Mitarbeitenden die Foküsthemen. Ü ber regelma ßige interne Mitteilüngen würden 

weiterhin Tipps züm Energiesparen fü r den berüflichen ünd privaten Alltag zür Verfü güng gestellt. 

Aüßerdem würde im Winter die Raümtemparatür niedrig gehalten, üm Heizenergie zü sparen. Ü ber eine 

interne Ümfrage, bei der ründ 66 Prozent der Mitarbeitenden teilnahmen, konnten diese ihren Eindrück 

züm Energiesparprogramm ünd den eingefü hrten Maßnahmen teilen. Ende des Jahres 2023 würde die 

Photovoltaikanlage an der Haüptverwaltüng Stüttgart in Betrieb genommen. Sie ümfasst 220 Modüle ünd 

hat eine erwartete Leistüng von circa 77.000 Kilowattstünden pro Jahr, mit der sie den Standort Stüttgart 

bilanziell in 100-prozentiger Eigenleistüng mit Strom versorgen wird. 

Ab 2030 soll die SEL Wasserstoff dürch Baden-Wü rttemberg transportieren ünd wird an eüropa ische 

Transportroüten angebünden sein. Sie gilt daher als Wegbereiter fü r die Energiewende. Der Baü der eben-

falls wasserstofftaüglichen Leitüng SPO wird weiter voranschreiten ünd die Inbetriebnahme soll im Jahr 

2027 erfolgen.  

INDIKATOREN 

Indikator: Reduktion der CO2-Bilanz 

Ründ 10 Prozent der erfassten CO2-Emissionen, inklüsive Methan aüs dem Netz (diffüse ünd betriebsbe-

dingte Emissionen), würden im Vergleich züm Vorjahr eingespart. 

AUSBLICK 

Die Maßnahmen des Schwerpünkts Energie ünd Emissionen werden in den na chsten Jahren weiter inten-

siviert ünd hinsichtlich ihrer Wirksamkeit anhand der Erfassüng der Emissionen kontinüierlich bewertet. 

Die Redüktion von Treibhaüsgasemissionen ist in der ü bergeordneten Strategie von terranets bw veran-

kert, insbesondere die Redüktion von Methanemissionen im Netzbetrieb wird in den na chsten Jahren 
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weiter im Foküs stehen. Mit dem Beitritt züm Netzwerk OGMP 2.0 wird der Aüsbaü der Erfassüng diffüser 

Methanemissionen angestrebt, üm zielgerichtete Gegenmaßnahmen zü etablieren. Aüßerdem würde in 

diesem Rahmen ein neües Redüktionsziel festgelegt: Bis züm Jahr 2028 sollen verglichen züm Jahr 2023 

25 Prozent weniger Methanemissionen aüsgestoßen werden. Fü r das kommende Jahr ist aüßerdem die 

Anschaffüng einer eigenen mobilen Verdichteranlage geplant.  

Züsa tzlich werden zür schrittweisen Redüktion des Energieverbraüchs ünd der CO2-Emissionen zükü nf-

tig die nachstehenden Maßnahmen verfolgt:  

• Kontinüierliche Modernisierüng der Betriebsgeba üde zür Steigerüng der Energieeffizienzmaßnah-

men hinsichtlich Strom- ünd Energieverbraüch  

• Weiterfü hrüng ünd Aüsbaü des 2022 eingefü hrten Energiesparprogramms  

• Sensibilisierüng der Mitarbeitenden züm Thema Klimaschütz dürch regelma ßige Informationen ünd 

interne Aktionen 

• Installation von Photovoltaikanlagen an weiteren terranets bw Standorten 

• Etablierüng eines Nachhaltigkeitsmanagements ünd Festlegüng von Ünternehmenszielen  

• Grü ndüng eines ünternehmensinternen Nachhaltigkeitsteams  

Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

ZIELSETZUNG 

Als Fernleitüngsnetzbetreiber sorgt terranets bw fü r den sicheren Transport von Erdgas an nachgelagerte 

Netzbetreiber wie Stadtwerke ünd große Indüstriekünden in der Region. Die Netzlandschaft erstreckt 

sich mit neün Standorten ü ber ganz Baden-Wü rttemberg ünd Teile Hessens. Fü r mehr als 300 Mitarbei-

tende bietet terranets bw zükünftssichere Arbeitspla tze in einem systemrelevanten Bereich. Neben der 

sicheren Energieversorgüng fü r die Region setzt sich terranets bw fü r die voranschreitende Digitalisie-

rüng ein ünd stellt Telekommünikationsanbietern sein ümfangreiches Glasfasernetz als Infrastrüktürpro-

vider zür Verfü güng. Darü ber hinaüs schafft terranets bw dürch die Entwicklüng eines Energienetzes, 

welches Wasserstoff transportieren wird, die Rahmenbedingüngen fü r eine nachhaltige Entwicklüng des 

Wirtschaftsstandorts Baden-Wü rttemberg ünd dessen Anbindüng an nationale ünd internationale Was-

serstoffinfrastrüktür. Zür Steigerüng des regionalen Mehrwerts hat sich terranets bw die folgenden Ziele 

gesetzt: 

• Zür Gewa hrleistüng einer sicheren Energieversorgüng in der Region wird terranets bw weiterhin er-

forderliche Netzausbaumaßnahmen in engem Aüstaüsch mit den betroffenen Kommünen ünd Inte-

ressenverba nden planen ünd dürchfü hren. Die Ümsetzüng der Baümaßnahmen soll stets im Einklang 

mit Natür- ünd Ümweltschütz sowie ünter Beachtüng ho chster Sicherheitsstandards erfolgen. 

• Üm den Ausbau der Wasserstoffversorgung in Baden-Württemberg und Hessen weiter voranzü-

treiben, soll der Aüstaüsch mit Ansprüchsgrüppen ünd die Züsammenarbeit mit anderen Energie-

dienstleistern weiter intensiviert sowie die Netzplanüng verfeinert werden. 

• Üm darü ber hinaüs einen Mehrwert fü r die Region zü bieten, legt terranets bw den Foküs des ünter-

nehmerischen Engagements aüf die Ünterstü tzüng ökologischer und sozialer Projekte in der Re-

gion.  
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

Zür Abstimmung des Netzausbaus mit Betroffenen würden folgende Maßnahmen ergriffen: 

• Im Rahmen der Netzaüsbaüprojekte SEL ünd SPO: Dürchfü hrüng mehrerer Veranstaltüngen an ver-

schiedenen Standorten zür Information der Bü rger:innen (insbesondere dürch den Baü betroffene 

Eigentü mer:innen ünd Bewirtschafter:innen) ü ber den Stand der Projekte ünd züm Aüstaüsch 

• O ffentliche Inbetriebnahme der Neckarenztalleitüng (NET) gemeinsam mit Vertreter:innen von 

Kommünen, Energieversorgern, Verba nden ünd Politik  

• Veranstaltüng eines „Tags der offenen Baüstelle“ an der Gasverdichterstation Nordschwarz-

waldleitüng (NSL) im Rahmen der Energiewendetage Baden-Wü rttemberg 

 

Zür Vorbereitüng fü r den Ausbau der Wasserstoffversorgung würden folgende Maßnahmen ergriffen: 

• Kampagne zür weiteren Bedarfsanalyse von Wasserstoff in Baden-Wü rttemberg gemeinsam mit dem 

baden-wü rttembergischem Handelskammertag ünd weiteren Branchen- ünd Wirtschaftsverba nden  

• Weiterfü hrüng ünd Aüsbaü der Initiative „Wasserstoff fü r Baden-Wü rttemberg“ sowie der dazügeho -

rigen Webseite www.h2-füer-bw.de 

• Dürchfü hrüng von Workshops mit Verteilnetzbetreibern zür gemeinsamen Planüng einer zükünfts-

festen Wasserstoff-Infrastrüktür 

• Regelma ßige Vero ffentlichüng von Informationen ü ber die Wasserstoffaktivita ten ünd Vorstellüng 

der Wasserstoffprojekte von terranets bw 

 

Folgende soziale und ökologische Projekte würden 2023 von terranets bw ünterstü tzt: 

• Finanzielle Ünterstü tzüng eines Projekts des Bergwaldprojekt e.V. zür Wiederherstellüng eines Wald-

moores im Natürpark Rheinhardswald in Hessen (WIN!-Projekt) 

• Weihnachts-Spendenaktion: Geschenke fü r Bewohner:innen der Lebenshilfe-Wohngrüppen in Stütt-

gart  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Netzausbau in Abstimmung mit der Region 

Der Baü der 250 Kilometer langen SEL von Lampertheim (Hessen) ü ber Mannheim, Heidelberg, Heil-

bronn, Lüdwigsbürg, Esslingen a.N., Go ppingen ünd Heidenheim bis nach Bissingen (Bayern) schritt 2023 

weiter voran. Die O ffentlichkeitsbeteiligüng züm Baü der Leitüng startete im Jahr 2021, wobei zahlreiche 

Hinweise ü.a. von Bü rger:innen zü regionalen Begebenheiten bezü glich Ümweltvertra glichkeit fü r die De-

tailplanüng geprü ft ünd einbezogen werden konnten. Im ersten Halbjahr 2023 würde die zweite Phase 

der O ffentlichkeitsbeteiligüng im Rahmen weiterer Infoma rkte dürchgefü hrt. Ab Herbst starteten die Vor-

bereitüngen fü r den Leitüngsbaü, darünter ü. a. Maßnahmen züm Artenschütz. Ende November 2023 

konnte mit den Tiefbaüarbeiten fü r eine Armatürengrüppe begonnen werden, welche verschiedene 

Schaltvorga nge im Netz mo glich machen. Seit dem 25. September 2023 sind die Antragsünterlagen, die 

den gründstü cksscharfen Trassenverlaüf der SEL enthalten, aüf der Seite des Regierüngspra sidiüm Karls-

rühe o ffentlich einsehbar: Aktüelle Planfeststellüngsverfahren. 

https://www.h2-fuer-bw.de/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref17/seiten/planfeststellungsverfahren/
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Abbildung 1: Geplanter Trassenverlauf der SEL 

Wa hrend der einzelnen Projektphasen der ebenfalls im Baü befindlichen SPO würde der offene Di-

alog mit betroffenen Akteüren in der Region weitergefü hrt. So fanden Ende des Jahres 2023 sechs 

Infoma rkte fü r ünd mit Bü rger:innen statt, deren Kommünen am geplanten Leitüngsverlaüf der SPO 

liegen. Dabei konnten mehrere Hinweise ünd Anregüngen fü r die Detailplanüng aüfgenommen ünd 

geprü ft werden. Des Weiteren würde eine Ümweltvertra glichkeitsprü füng gestartet ünd die Ümge-

büng zür Üntersüchüng der Lebensra üme geschü tzter Tier- ünd Pflanzenarten zü Füß erkündet. Die 

im Jahr 2022 gestarteten Baügründüntersüchüngen würden weitergefü hrt.  

 

Aufbau des Wasserstoffnetzes 

Üm den Markthochlaüf eines Wasserstoffnetzes zü ermo glichen, würde in einem ersten Schritt die Errich-

tüng eines Wasserstoff-Kernnetzes beschlossen (Abbildüng 2). Mit dem Wasserstoff-Kernnetz sollen 

große Verbraüchs- ünd Erzeügüngsregionen fü r Wasserstoff in Deütschland angebünden werden. Bis 

Mitte des Jahres 2024 ko nnen die FNB ihren Antrag einreichen. Mit den Antra gen sollen Maßnahmen ünd 

die beno tigte Leitüngsla nge ersichtlich werden, üm zü planen, welche bestehenden Erdgasleitüngen wei-

ter genützt bzw. ümgestellt werden ko nnen ünd in welcher Ho he sich die Investitionskosten belaüfen 

werden.  

Der Kern der Wasserstoff-Planüng in Baden-Wü rttemberg bildet das bestehende Gastransportnetz von 

terranets bw. Da Gasleitüngen gründsa tzlich güt fü r den Transport von Wasserstoff geeignet sind, soll das 

Wasserstoffnetz gro ßtenteils aüs dem Bestandsnetz aüfgebaüt werden, was den Aüfbaü des Wasserstoff-

netzes entscheidend beschleünigt ünd weniger Ümwelteingriffe erfordert.  
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terranets bw hat sich als verantwortliches Ün-

ternehmen fü r die SEL von Lampertheim bis 

Altbach benannt ünd ist darü ber hinaüs An-

sprechpartner fü r die SEL von Altbach bis Bis-

singen, fü r die Maßnahmen des Projekts 

RHYn Interco sowie fü r die Leitüng sü dlich 

von Ülm züm Bodensee. Das Ziel ist, dass die 

SEL ab 2030 Wasserstoff fü r das Rhein-

Neckar-Gebiet ünd den Großraüm Stüttgart 

liefern wird. Weitere Regionen werden nach 

ünd nach hinzükommen, sodass 2040 eine ba-

den-wü rttembergweite Wasserstoffversor-

güng mo glich sein wird. 

Relevant fü r die weitere Planüng des Wasser-

stoffnetzes ist eine regelma ßige Wasserstoff-

Bedarfsabfrage. Dazü fand eine konzertierte 

Aktion zür Abfrage der Bedarfsentwicklüng 

statt. Sie bestand neben der Wasserstoffab-

frage der terranets bw-Initiative „Wasserstoff 

fü r Baden-Wü rttemberg“ aüs Informations-

veranstaltüngen züsammen mit den Indüst-

rie- ünd Handelskammern sowie der wissen-

schaftlichen Aüswertüng. Knapp 500 Ünter-

nehmen ünd Netzbetreiber meldeten in die-

sem Rahmen ihre Wasserstoff-Bedarfe aüf der 

Webseite von „Wasserstoff fü r Baden-Wü rt-

temberg“. Indüstrie, Versorger ünd Kommü-

nen meldeten hohe Bedarfe an Wasserstoff ab 2030 (insgesamt ca. drei Terawattstünden (TWh) im Jahr 

2024, 22 TWh im Jahr 2030, 69 TWh im Jahr 2035 ünd 85 TWh im Jahr 2040). Die Ergebnisse sind vero f-

fentlicht ünter www.plattform-h2bw.de/h2-bedarf ünd besta tigen ümfassende Wasserstoffbedarfe in Ba-

den-Wü rttemberg. Dies ünterstreicht die Notwendigkeit eines schnellen Aüsbaüs des Wasserstoffnetzes.  

 

Soziale und ökologische Projekte mit regionalem Mehrwert 

Ü ber die Verantwortüng als Energieversorger hinaüs legt terranets bw viel Wert aüf o kologisches ünd 

soziales Engagement mit einem Mehrwert fü r Ümwelt ünd Gesellschaft in der Region. In diesem Rahmen 

ünterstü tzt das Ünternehmen ja hrlich aüsgewa hlte lokale Projekte. Im Jahr 2023 würde die Lebenshilfe 

Stüttgart mit einer Weihnachts-Spendenaktion ünterstü tzt. Die Lebenshilfe Stüttgart ist ein gemeinnü tzi-

ger Verein, der Menschen mit einer geistigen Behinderüng Mo glichkeiten züm Arbeiten ünd Wohnen so-

wie Freizeitangebote ünd mehr bietet. Einrichtüngen des Vereins finden sich im ganzen Stadtgebiet von 

Stüttgart. Bei der Weihnachtsaktion konnten Mitarbeitende von terranets bw Menschen aüs den Lebens-

hilfe-Wohngrüppen ihre Geschenkwü nsche erfü llen. Dank der engagierten Teilnahme konnte allen 30 ein-

gereichten Weihnachtswü nschen nachgekommen ünd diese freüdig ü berreicht werden. 

Abbildung 2: Planungsstand des Wasserstoff-Kernnetzes 

https://www.plattform-h2bw.de/h2-bedarf
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Als WIN!-Projekt hat terranets bw aüch in diesem Jahr ein Projekt des Bergwaldprojekt e.V. aüsgewa hlt. 

In diesem Rahmen würde die Verna ssüng des Waldmoores im Natürpark Rheinhardswald in Hessen fi-

nanziell ünterstü tzt. Die Wiederherstellüng von Mooren leistet einen wichtigen Beitrag zü Klimaschütz 

ünd Biodiversita t. In Kapitel 6 wird das WIN!-Projekt na her beschrieben. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Netzausbau  

Bedarfsgerechter Netzaüsbaü der Gasinfrastrüktür zür Sicherstellüng einer züverla ssigen Energieversor-

güng in der Region gema ß Netzentwicklüngsplan Gas (NEP) ünter Einbezüg betroffener Akteüre. 

Indikator 2: Wasserstoffversorgung 

Vorbereitüng ünd Planüng der bestehenden Gasinfrastrüktür hin zü einer zükü nftigen Versorgüng der 

Region mit Wasserstoff. 

Indikator 3: Soziales und ökologisches Engagement in der Region 

Seit dem Jahr 2015 Ünterstü tzüng von ü ber 40 sozialen ünd o kologischen Projekten, haüptsa chlich in der 

Region Baden-Wü rttemberg ünd Hessen, mit einer Gesamtsümme von ründ 141.000 Eüro. 

AUSBLICK 

Netzaüsbaümaßnahmen wird terranets bw aüch zükü nftig regelma ßig an aktüelle Gegebenheiten anpas-

sen, üm die sichere ünd züverla ssige Energieversorgüng zü gewa hrleisten. Die O ffentlichkeit ünd vom 

Netzaüsbaü betroffene Akteüre werden ü ber entsprechende Vorhaben informiert ünd in die Planüngs-

phasen miteinbezogen. So sind im Rahmen der SEL fü r 2024 weitere Infoma rkte geplant, üm Mitte des 

Jahres mit dem Baü des ersten Netzabschnittes beginnen zü ko nnen. Fü r den Baü ünd Betrieb der SPO 

soll 2025 der Genehmigüngsantrag gestellt werden. 

Kü nftig wird mit dem integrierten Netzentwicklüngsplan Gas ünd Wasserstoff die Weiterentwicklüng des 

Wasserstoff-Kernnetzes geplant.  

Die Ünterstü tzüng sozialer ünd o kologischer Projekte in den Regionen Baden-Wü rttemberg ünd Hessen 

wird aüch in den kommenden Jahren ein Schwerpünkt von terranets bw sein. Im Jahr 2024 soll erneüt ein 

Ümweltschützprojekt finanziell ünterstü tzt werden, das einen Beitrag züm Schütz der o kologischen Viel-

falt leistet. Des Weiteren ist wieder eine Spendenaktion fü r eine gemeinnü tzige Einrichtüng in der Region 

geplant. 

https://fnb-gas.de/netzentwicklungsplaene/verfahren/
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Sicherüng von Chancengleichheit, Fo rderüng von Vielfalt ünd Verhinderung jeglicher Form der 

Diskriminierung und Ausbeutung 

• Achtung der Menschen- und Arbeitnehmendenrechte als Selbstversta ndnis, Arbeits-

rahmenbedingüngen ünd betriebliche Leistüngen werden regelma ßig angepasst ünd dürch eine 

Vielzahl von Betriebsvereinbarungen festgehalten 

• Compliance ist zentrales Anliegen von terranets bw, eine effektive Compliance Kültür ist etabliert 

ünd wird kontinüierlich verbessert 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• terranets bw fo rdert die Compliance Kültür im Ünternehmen dürch einen Verhaltenskodex, Beratüng, 

Sensibilisierüngsmaßnahmen ünd Schülüngen. Dazü za hlen ünter anderem die Themen Züwendün-

gen, Wettbewerbsrecht, Nichtdiskriminierüng ünd Chancengleichheit. Aüßerdem gibt es seit einigen 

Jahren die Mo glichkeit zür anonymen Abgabe von Compliance-Fragen (Compliance Commünication 

System). Im Jahr 2023 würde Richtlinie Corporate Compliance ü berarbeitet. 

• Zür Anpassüng an aktüelle Gegebenheiten ünd sich wandelnde Interessen der Arbeitnehmenden 

würden im Jahr 2023 folgende Betriebsvereinbarüngen beschlossen: 

• Gesamtbetriebsvereinbarüng zür gea nderten Rahmenarbeitszeit von Anfang Jüni bis 
September des Kalenderjahres 

• Betriebsvereinbarüng zür Systematisierüng der Vergü tüngsstrüktür 

• System-Gesamtbetriebsvereinbarüng zür Einfü hrüng ünd Anwendüng von „rexx-HR“ 

Aüsblick: 

terranets bw sichert aüch zükü nftig Chancengleichheit, fo rdert Vielfalt ünd ist bemü ht, jegliche Form der 

Diskriminierüng ünd Aüsbeütüng zü verhindern. Die Achtüng der Menschen- ünd 

Arbeitnehmendenrechte ist eine wichtige Einflüssgro ße fü r ünternehmerische Entscheidüngen. Das 

terranets bw Compliance-Programm wird weiterhin wichtige Gründlage sein. 

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Regelmäßige Befragungen der Mitarbeitenden zür Erfassüng des People Engagement Index (PEI), 

welcher die Züfriedenheit ünd das Engagement der Belegschaft erfasst 

• Mo glichkeiten zür Einbringung von Fragen und Meinungen dürch Ümfragen ünd 

Informationsveranstaltüngen 

• Regelma ßige Austauschformate ünd Veranstaltungen für Mitarbeitende 
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• Bereitstellen von Gesundheits-Angeboten fü r Mitarbeitende sowie regelma ßige Informationen 

zur Prävention von gesundheitlichen Beschwerden am Arbeitsplatz 

• Maßnahmen zür Prävention von Arbeitsunfällen 

• Erweiterüng des Angebots an Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Ergebnisse der Mitarbeitendenbefragüng zeigen Sta rken ünd Verbesserüngspotentiale im 

Ünternehmen, die dürch gezielte Maßnahmen angegangen werden. So würden aüf Gründlage der 

Befragüngsergebnisse 2023 Maßnahmen in den Bereichen Weiterbildüng, Organisationsstrüktür ünd 

Schnittstellenarbeit ünternommen. 

• Im Rahmen der ja hrlichen Informationsveranstaltüng „Die Gescha ftsfü hrüng informiert“ konnten 

Mitarbeitende ihre Fragen vorab einreichen ünd relevante Themen einbringen. Aüßerdem gab es 

Ende 2023 die Mo glichkeit, bei einer freiwilligen Ümfrage anzügeben, was im Jahr 2023 bei terrantes 

bw als Highlight empfünden würde. Dabei erinnerten sich die Mitarbeitenden gerne an gemeinsame 

Veranstaltüngen sowie die Weiterentwicklüng des Ünternehmens zürü ck. 

• Üm den informellen Aüstaüsch ünter den Mitarbeitenden zü fo rdern, fanden aüch 2023 regelma ßige 

After-Work-Veranstaltüngen in der Haüptverwaltüng Stüttgart statt. Die Mitarbeitenden konnten bei 

kostenlosen Getra nken ünd Snacks aüf der Dachterrasse der Zentrale Stüttgart züsammenkommen 

ünd gemeinsam den Arbeitstag aüsklingen lassen. Aüßerdem würde im Sommer 2023 ein 

gemeinsamer Beitriebsaüsflüg nach Frankfürt veranstaltet ünd im Winter ein Weihnachtsmarkt in 

der Haüptverwaltüng organisert. 

• Seit 2023 ist das „tnbw Sportteam“ wieder aktiv, das aüfgründ von Corona in den Jahren züvor 

aüsgesetzt würde. Das Sportteam koordiniert regelma ßige Sportveranstaltüngen, bei denen die 

Mitarbeitenden teilnehmen ko nnen. Aüßerdem nahm terranets bw am internationalen Yogatag teil 

ünd die Mitarbeitenden in Frankfürt praktizierten gemeinsam eine Vinyasa-Yoga-Einheit. 

• Einen Beitrag zü Gesündheit ünd Wohlbefinden leisten seit einigen Jahren die modernen, hellen 

Bü rora üme mit ergonomischen Arbeitspla tzen. Aüsgehend vom Gesündheitsmanagementsystem 

würden im Jahr 2023 züdem ü. a. die nachstehenden Maßnahmen initiiert: 

• Weiterfü hrüng des Gesündheitspra ventionsangebots zür finanziellen Ünterstü tzüng von 

(Online-)Gesündheitskürsen ünd regelma ßige Informationen dazü 

• Weiterfü hrüng des Beratüngsangebots mit einer externen Arbeitspsychologin: Es stehen 

allen Mitarbeitenden bis zü vier Beratüngsstünden pro Jahr kostenfrei, freiwillig ünd anonym 

gegenü ber terranets bw zür Verfü güng. 

• Die folgenden Maßnahmen zür Arbeitsünfall-Pra vention würden 2023 dürchgefü hrt: 

• Erga nzüng ünd Anpassüng des Fremdfirmenmanagements 

• Erarbeitüng des Maßnahmenkatalogs zür Hochspannüngsbeeinflüssüng von Rohrleitüngs-

systemen inkl. deren oberirdischen Anlagen 

• Erweiterüng ünd Ü berarbeitüng der Gefa hrdüngsbeürteilüngen 

• Fortfü hren des Gefahrenstoffmanagements 

• Ü berarbeitüng züm Vorgehen bei Ta tigkeiten in engen Ra ümen 
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• Das firmeninterne Angebot an PSA würde sükzessiv erweitert: 

• In den Beschaffüngsprozessen würden die Mitarbeitenden noch sta rker im Rahmen von PSA-

Testreihen einbezogen, üm die PSA den Anforderüngen ünd Bedü rfnissen der Mitarbeitenden 

entsprechend aüszüwa hlen. 

• Es würde ein PSA-Katalog eingefü hrt, üm den Mitarbeitenden die Aüswahl der PSA zü erleich-

tern ünd eine einheitliche Ü bersicht ü ber verfü gbare Sicherheitsaüsrü stüng bereitzüstellen. 

Aüsblick: 

Gesündheits- ünd Arbeitsschütz sowie das Wohlbefinden der Mitarbeitenden haben bei terranets bw 

weiterhin ho chste Priorita t. Die Angebote des Gesündheitsmanagements werden kontinüierlich 

aüsgebaüt. Fü r das Jahr 2024 ist beispielsweise die Dürchfü hrüng eines ünternehmensweiten 

Gesündheitstages geplant. Mit regelma ßigen Befragüngen wird terranets bw weiterhin die Züfriedenheit 

der Mitarbeitenden ermitteln ünd Optimierüngsmaßnahmen ableiten.  

Zür Gewa hrleistüng eines sicheren Arbeitsümfeldes wird das Angebot an PSA fortwa hrend erweitert, üm 

den neüesten Sicherheitsanforderüngen ünd Bedü rfnissen der Mitarbeitenden gerecht zü werden. Züdem 

verfolgt terranets bw das Ziel eines Lost Time Injüry Freqüency (LTIF) von Nüll ünd hinterlegt dieses mit 

Maßnahmen (beim LTIF handelt es sich üm die Anzahl der Ünfa lle, die in Relation zü den geleisteten 

Arbeitsstünden gesetzt werden).  

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Regelma ßige Information der am Netz beteiligten Akteure ü ber die aktüelle Gassitüation ünd 

Handlüngsbedarfe sowie Ermittlüng des fü r die Versorgüngssicherheit mit Gas notwendigen 

Ausbaubedarfs im engen Austausch mit nachgelagerten Netzbetreibern ünd direkt 

angeschlossenen Indüstriekünden 

• Weiterentwicklüng der im Jahr 2021 ins Leben gerüfenen Initiative „Wasserstoff für Baden-

Württemberg“ (www.h2-füer-bw.de) als zentrale Plattform fü r transparente Informationen zü den 

Wasserstoff-Aktivita ten von terranets bw ünd fü r die Vernetzüng relevanter Akteüre 

• Regelma ßige Veranstaltungen und Vorträge zur Information von Netzbetreibern, 

Anspruchsgruppen und Interessierten ü ber Entwicklüngen im Bereich Erdgas, Wasserstoff ünd 

Telekommünikationstechnik 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Erfahrüngen aüs der Versorgüngssitüation im Winter 2022 würden fü r den Winter 2023 geteilt, 

ebenso wie einige Hinweise, wie sich Verteilnetzbetreiber ünd Stadtwerke aüf die kommenden Win-

termonate vorbereiten ko nnen. 

• Die Reichweite der Initiative „Wasserstoff fü r Baden-Wü rttemberg“ konnte im Jahr 2023 weiter ver-

gro ßert werden (z. B. Anstieg der LinkedIn-Follower ünd -Aktivita ten sowie Aüsbaü der Webseite). 

• Folgende Veranstaltüngen ünd Vortra ge würden fü r Netzbetreiber, Ansprüchsgrüppen ünd/oder In-

teressierte angeboten:  

• Netzbetreiber-Webinar im Ma rz 2023: Vorstellüng der aktüellen Wasserstoffplanüngen im 

Rahmen eines digitalen Webinars fü r alle Interessierten ünd beteiligten Akteüre. 

https://www.h2-fuer-bw.de/
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• „Tag der offenen Baüstelle“ im September 2023 bei der Gasverdichterstation NSL bei 

Rheinstetten: interessierte Bü rger:innen konnten bei einem gefü hrten Ründgang Informati-

onen ü ber Baü ünd Fünktion einer Gasverdichterstation erhalten. 

• Netzbetreibertreffen im Oktober 2023: terranets bw veranstaltete das Treffen fü r Verteilnetz-

betreiber in Baden-Wü rttemberg ünd Hessen, üm ü ber aktüelle ünd praxisorientierte The-

men in den Aüstaüsch zü kommen (Versorgüngssicherheit, Kapazita tssitüation der Netze, 

Netzentwicklüngsplan Gas, Wasserstofftransformation). 

Aüsblick: 

Aüch in Zükünft wird der Netzaüsbaü im Aüstaüsch mit Ansprüchsgrüppen erfolgen. Diese werden 

regelma ßig ü ber die aktüelle Gassitüation sowie mo gliche Heraüsforderüngen ünd Handlüngsbedarfe 

informiert. Im Winter 2024 wird ebenfalls wieder ü ber die aktüelle Versorgüngslage informiert. Die 

Initaitive „Wasserstoff fü r Baden-Wü rttemberg“ wird gemeinsam mit den Projektpartnern 

weiterentwickelt ünd Wasserstoffbedarfe regelma ßig abgefragt. 

 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Weiterführung des digitalen Unterschriftensystems im Rahmen des Projekts „terraDIGI – 

papierarmes Bü ro“ zür Redüzierüng des Papiereinsatzes in den Bü rogeba üden  

• Emissionsaüsgleich bei der Beschaffüng neüer Drücker zum klimaneutralen Drucken 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die Digitalisierüng von Ünterschriften konnten Stand Ma rz 2023 ü ber 4.000 Seiten 

Drückpapier eingespart werden.  

• Bei der Beschaffüng neüer Drücker in der Haüptveraltüng Stüttgart würden die entstandenen ünd 

zükü nftig entstehenden CO2-Emissionen dürch die Ünterstü tzüng eines zertifizierten 

Klimaschützprojektes („Saübere Kocho fen Landesweit“ in Somalia) bilanziell aüsgeglichen. Dadürch 

drückt terranets bw bis 2026 klimaneütral. 

Aüsblick: 

Die Maßnahmen fü r einen nachhaltigen Einsatz von Ressoürcen werden in Zükünft weiter von terranets 

bw verfolgt ünd üm neüe erga nzt. Das Projekt terraDigi konnte erfolgreich weitergefü hrt werden ünd 

tra gt zü einem deütlich redüzierten Papiereinsatz im Bü ro bei. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Bereitstellüng von zukunftssicheren Highspeed-Verbindungen für Baden-Württemberg ünd 

Beitrag züm Aüsbaü der Digitalisierüng dürch ein schnelles ünd flexibles Glasfasernetz  

• Regelma ßige Ausgleichsmaßnahmen bei Bauarbeiten züm Schütz von Ümwelt, Mensch ünd Natür: 

Wiederherstellüngsmaßnahmen an der Neckarenztalleitüng (NET) 
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• Weiterführung der Wasserstoffprojekte in Kooperation mit weiteren Energie-Ünternehmen, die 

züm Aüsbaü des Wasserstoffnetzes beitragen ünd eine diversifizierte Wasserstoffversorgüng Baden-

Wü rttembergs ünd Hessens sowie die Anknü pfüng an das internationale H2-Backbone ermo glichen: 

„RHYn Interco“ gemeinsam mit dem Verteilnetzbetreiber badenovaNETZE ünd dem franzo sischen 

Gasinfrastrüktürbetreiber GRTgaz sowie „Flow – making hydrogen happen“ gemeinsam mit Gascade 

ünd Ontras 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Glasfasernetz von terranets bw wird stetig erweitert. Es ermo glicht Sta dten ünd Kommünen den 

Aüsbaü der Digitalisierüng ünd bietet damit Mo glichkeiten zür Ressoürcenschonüng. Das 

Glasfasernetz wird im Schützstreifen, ein besonders geschü tzter ünd gesicherter Bereich entlang des 

Gastransportnetzes, verlegt, was hohe Betriebs- ünd Aüsfallsicherheit gewa hrleistet. 

• Als Aüsgleichmaßnahme fü r den Aüsbaü der NET würden in Handarbeit Trockenmaüern des alten 

Weinbergs wiederhergestellt. Diese bieten Eidechsen einen geschü tzten Lebensraüm. Die Eidechsen 

würden wa hrend der Baümaßnahmen ümgesiedelt. 

• Mit dem Projekt RHYn Interco arbeitet terranets bw weiterin an einem grenzü bergreifenden 

Transportnetz fü r Wasserstoff. Dürch den Aüfbaü der erforderlichen Wasserstoffinfrastrüktür, die zü 

gro ßtmo glichem Anteil aüf der Ümstellüng vorhandener Gasleitüngen berüht, verbindet terranets bw 

voraüssichtlich ab dem Jahr 2029 Baden-Wü rttemberg mit der Region Grand Est in Frankreich. RHYn 

Interco würde aüf die Ünionsliste mit dem Statüs als Project of Common Interset (PCI) aüfgenommen, 

die im April 2024 in Kraft tritt. PCI zeichnen sich dürch einen wirtschafltichen, sozialen ünd 

o kologischen Nützen fü r mindestens zwei Mitgliedsstatten der EÜ aüs ünd profitieren von 

beschleünigten Genehmigüngsverfahren ünd Finanzierüngen. Das Projekt „Flow – making hydrogen 

happen“ verknü pft internationale Wasserstoffma rkte ünd ero ffnet so der Indüstrie 

Bezügsmo glichkeiten fü r große Mengen Wasserstoff. Damit wird ein wichtiger Baüstein fü r die 

Energiewende gelegt.  

Aüsblick: 

Als FNB transportiert terranets bw jedes Jahr Gas mit einem Energiegehalt von ründ 100 

Terrawattstünden (TWh). Den hohen Sicherheitsstandards bleibt terranets bw verpflichtet, indem 

beispielsweise ünternehmensinterne Vorschriften ünd Prozesse an den aktüellen Stand der Technik 

angepasst ünd Techniker:innen sowie Ingenieür:innen ümfangreich ünd kontinüierlich weitergebildet 

werden. Die Gewa hrleistüng der sicheren ünd züverla ssigen Gasversorgüng geht damit einher. 

Aüsgleichsmaßnahmen züm Schütz von Ümwelt, Mensch ünd Natür werden bei jedem Baüprojekt 

detailliert geplant ünd ümgesetzt. 

RHYn Interco soll ab dem Jahr 2029 Großabnehmer in Baden-Wü rttemberg mit der Region Grand Est in 

Frankreich verbinden. Voraüssichtlich ab dem Jahr 2034 kann das Wasserstoffnetz bis in den Raüm 

Offenbürg ünd Kehl erweitert werden. Innerhalb des Projekts „Flow – making hydrogen happen“ sollen 

erste Ümstellüngen bestehender Erdgasleitüngen aüf Wasserstoff ab 2025 realisiert werden. Bis 2028 soll 

die Nord-Sü d-Transportroüte klimaneütralen Wasserstoff bis nach Hessen ünd ab 2030 nach Baden-

Wü rttemberg bringen. Die Nützüng der SEL bietet großes Potenzial fü r den kü nftigen Transport von 

Wasserstoff zür Versorgüng potenzieller Wasserstoff-Abnehmer, insbesondere in den Ballüngszentren 

Stüttgart ünd Heilbronn. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aüsbaü der terranets bw Lernplattform sowie Erweiterüng des Angebotes von Schulungen ünd 

Webinaren 

• Weiterentwicklung des Projekts „Neue Arbeitswelten“, das Ümbaümaßnahmen am 

Verwaltüngsstandort von terrantes bw vorsieht, üm Kommünikations- ünd Arbeitsprozesse zü 

optimieren sowie abteilüngsü bergreifende Züsammenarbeit ünd Teamgefü hl zü fo rdern  

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüch im Jahr 2023 hat terranets bw den Mitarbeitenden ümfangreiche bedarfspezifische Fort-ünd 

Weiterbildüngen angeboten. Im Folgenden ist ein Aüszüg der angebotenen E-Learning-Kürse ünd 

Webinare dargestellt: 

• Schülüng „Gründlagen des Prozessmanagement“ als Erga nzüng zür bestehenden 

Schülüngsreihe „Arbeit3“  

• Seminarangebot „Vera nderüngen güt meistern – Ihre perso nliche Erfolgsstrategie im 

Ünternehmen“ im Rahmen aktüeller Tranformationsprozesse ünd Strüktüranpassüngen von 

terranets bw, gemeinsam mit einer Arbeitspsychologin 

• Schülüngsangebot züm Thema „SMARTE Selbstorganisation“ 

• Webinare zür Einfü hrüng in die Gaswirtschaft, insbesondere fü r neüe Mitarbeitende 

• Die Planüng der „Neüen Arbeitswelten“ würde konkretisiert ünd im Aüstaüsch mit den 

Mitarbeitenden abgestimmt. Es würde mit dem Ümbaü der ersten Bereiche gestartet. 

Aüsblick:  

Das Angebot an Fort- ünd Weiterbildüngen fü r die Mitarbeitenden soll aüch in Zükünft stetig erweitert 

ünd an aktüelle Gegebenheiten ünd Vera nderüngen angepasst werden. Der Ümzüg in die „Neüen 

Arbeitswelten“ wird im Jahr 2024 starten ünd die ersten Organisationseinheiten werden ihre neüen 

Arbeitspla tze beziehen ko nnen. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Fortlaüfende Nützüng des im Jahr 2019 eingefü hrten Ideenmanagements und Einreichung neuer 

Ideen der Mitarbeitenden 

• Maßnahmen zür Information ü ber die Weiterentwicklungen im Bereich Wasserstoff 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Seit dem Jahr 2019 würden von den Mitarbeitenden 114 Ideen im Ideenmanagement eingereicht. Güt 

die Ha lfte davon konnte erfolgreich ümgesetzt oder als Anreiz fü r weitere Optimierüngen genützt 

werden. Die Ümsetzüng der eingereichten Ideen sorgt teilweise aüch fü r mehr Nachhaltigkeit (z. B. 

H2-Brennstoffzellenfahrzeüg, PV-Anlagen) sowie fü r eine Erho hüng der Arbeitssicherheit (z. B. Ein-

satz von Baütreppen in Baügrüben, Nachrü sten von Toter-Winkel-Spiegel). 
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• Üm die Initiative „Wasserstoff fü r Baden-Wü rttemberg“ sowie die Entwicklüngen im Bereich 

Wasserstoff voranzübringen, fanden im Jahr 2023  diverse Aüstaüschformate statt, bspw. dürch ter-

ranets bw gefü hrte Interviews mit Expert:innen der Energiebranche aüs der Reihe „Vernetzt“ (wei-

tere Informationen züm Thema Wasserstoff ünter Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert). 

Aüsblick: 

Das Ideenmanagement soll weiterhin als Inspirationsgründlage ünd Beteiligüngsmo glichkeit fü r neüe 

Entwicklüngen im Ünternehmen dienen. Entwicklüngen im Bereich Wasserstoff sollen weiter aüsgebaüt 

ünd dürch Kommünikations- ünd Vernetzüngsmaßnahmen ünterstü tzt werden. 

 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Langfristig ausgerichtete Unternehmensstrategie ünd entsprechend abgeleitete finanzielle 

Planüng als Aüsgangspünkt fü r Finanzentscheidüngen 

• Regelma ßige Bewertung des Ausbaus der Gasinfrastruktur im Abgleich mit der 

Ünternehmensstrategie 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die fortlaüfende Ümsetzüng einer langfristig aüsgerichteten Strategie erfolgt anhand von Controlling-

Instrümenten, wie beispielsweise Ünternehmensplanüng, Investitionsrechnüngen ünd Berichte an 

Entscheidüngstra ger:innen. 

• Die Instrümente werden kontinüierlich weiterentwickelt ünd bei Bedarf erga nzt. Beispielsweise 

werden Investitionsrechnüngen  stets an vera nderte regülatorische Regelüngen angepasst. 

Aüsblick: 

Finanzentscheidüngen werden weiterhin bezü glich der Ünternehmensstrategie ünd des Aüsbaüs der 

Gasinfrastrüktür (perspektivisch Wasserstoffinfrastrüktür) geplant ünd anhand von passenden 

Instrümenten geprü ft. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Permanente Aktüalisierüng der Maßnahmen gegen Korruption 

• Regelmäßige Kontrolle von Schwachstellen ünd Erarbeitüng von Optimierüngsmaßnahmen 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Als Anti-Korrüptionsmaßnahme würde 2023 ein neües E-Learning zü Compliance eingefü hrt, wel-

ches ünter anderem die Themen „erlaübte Geschenke, verbotene Bestechüng“ beinhaltet. Dieses 

würde von ü ber zwei Dritteln der gesamten Belegschaft absolviert. 

• Interne Verfahrensanweisüngen (VA) werden regelma ßig aktüalisiert. Insbesondere das Interne 

Kontrollsystem (IKS) ünd die Interne Revision ü berprü fen die Organisation von terranets bw 

regelma ßig aüf Schwachstellen ünd zeigen Weiterentwicklüngsmo glichkeiten fü r Verbesserüngen 

aüf. 
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Aüsblick: 

Das Ziel von terranets bw ist es aüch zükü nftig, mo gliche Schwachstellen ümgehend ünd nachhaltig zü 

beheben ünd Anti-Korrüptionsmaßnahmen kontinüierlich aüf dem neüesten Stand zü halten. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Vero ffentlichüng von Nachhaltigkeitstipps und -informationen im Intranet  

• Interne Nachhaltigkeitsaktionen und Angebote, die züm Mitmachen ünd Ümdenken beitragen 

• Volle Kostenübernahme des Deutschlandtickets der Mitarbeitenden 

• Dürchfü hrüng des Betriebsaüsflügs im Sommer 2023 als nachhaltige und klimaneutrale 

Veranstaltung 

• Weiterfü hrüng des im Jahr 2022 eingefü hrten Energiesparprogramms im Unternehmen ünd 

erneüter Aüfrüf aller Mitarbeitenden züm Energie- bzw. Ressoürcensparen sowie Ümfrage züm 

Thema „Energiesparen“ 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Nachhaltigkeitstipps fü r die Mitarbeitenden 

bezogen sich 2023 ünter anderem aüf die Themen 

O PNV, klimafreündlich Kü hlen an warmen Tagen, 

ümweltfreündlich Recherchieren, Foodsharing 

ünd Ressoürcenschonüng.  

• Üm die Mitarbeitenden aktiv bei nachhaltigen 

Aktionen ünd Angeboten einzübinden, würde 

2023 folgendes ümgesetzt:  

• Organisation einer After-Christmas-

Taüschaktion, bei der die Mitarbeitenden 

Gegensta nde, die sie nicht mehr beno tigen, 

ü ber den internen terranets bw Marktplatz 

verschenken oder taüschen konnten. 

• Einrichtüng eines Bü chertaüschregals in 

der Haüptverwaltüng Stüttgart, bei dem 

die Mitarbeitenden Bü cher abgeben ünd 

fü r sie interessante Stü cke mitnehmen 

ko nnen. 

• Als Anreiz zür Nützüng des O PNV ü bernimmt 

terranets bw seit Anfang 2023 die Kosten fü r das 

Daütschlandticket der Mitarbeitenden. 

• Der ja hrliche Betriebsaüsflüg im Sommer würde aüch 2023 nach den Kriterien von Green Event BW 

organisiert ünd verschiedene Nachhaltigkeitsmaßnahmen ümgesetzt. Die dürch die Veranstaltüng 

entstandenen Emissionen würden berechnet ünd in Kooperation mit Planet Tree vollsta ndig 

kompensiert (weitere Infos dazü in Abbildüng 3). 

• Im Jahr 2023 würden die Mitarbeitenden informiert, dass das 2022 eingefü hrte 

Energiesparprogramm weiter bestehen bleibt. Den Mitarbeitenden würde ein Aüsblick aüf den 

Abbildung 3: Zertifikat Planet Tree 2022 
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Winter 2023/2024 sowie Tipps züm Energiesparen im Bü ro ünd Zühaüse gegeben. Die Ümfrage züm 

Energiesparen diente dazü, Meinüngen züm Thema einzüholen ünd Mitarbeitende zü sensibilieren. 

Ergebnisse der Ümfrage zeigten ünter anderem, dass die Mehrheit der Mitarbeitenden Energiesparen 

sowohl allgemein als aüch fü r terranets bw als sehr wichtig erachtet. 

 

Aüsblick: 

Einen Beitrag züm Ümdenken der Mitarbeitenden hin zü mehr Nachhaltigkeit im (Arbeits-)alltag zü 

leisten sowie das Thema kontinüierlich im Ünternehmen zü etablieren, ist fortlaüfendes Ziel von terranets 

bw. Fü r die kommenden Jahre sind die Information der Mitarbeitenden züm Thema Nachhaltigkeit ünd 

Klimaschütz sowie die Formülierüng von Tipps weiterhin wichtige Aüfgaben. Dazü soll die interne 

Nachhaltigkeitskommünikation forciert ünd vermehrt Mitmach-Aktionen an den terranets bw Standorten 

ümgesetzt werden. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region Baden-Wü rttemberg 

ünd fo rdern Maßnahmen züm Klima- ünd Ümweltschütz. 

 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Seit einigen Jahren ünterstü tzt terranets bw aüsgewa hlte o kologische Projekte des Bergwaldprojekt e. V. 

mit dem Ziel, Klima- ünd Ümweltschützmaßnahmen in der Region zü fo rdern.  

Im Herbst 2023 würde die Verna ssüng des Waldmoors „Lempenmoor“ im Natürpark Reinhardswald in 

Hessen finanziell ünterstü tzt. Moore sind effektive Kohlenstoffspeicher ünd bieten Lebensraüm fü r viele 

heimische Tier- ünd Pflanzenarten. Die Wiederherstellüng von Mooren leistet somit einen wichtigen Bei-

trag fü r Klimaschütz ünd Biodiversita t.  

Ziel des Projekts war die fla chige Verbesserüng des Wasserhaüshalts im Moor. Der Foküs lag aüf der Was-

serspiegelanhebüng ünd Wasserümverteilüng, sodass das Hangwasser diffüs ünd gleichma ßig ü ber die 

Fla che geleitet werden kann. In einem Zeitraüm von zwei Wochen konnten Freiwillige bei den Moorpfle-

gearbeiten mithelfen ünd wa hrenddessen wertvolle Kenntnisse zür Wichtigkeit von Mooren ünd dem 

Schütz dieser Gebiete erwerben.  

 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Beitrag zum lokalen Umweltschutz: Maßnahmen zür Wiederherstellüng eines Moors sowie züm Schütz 

von Biodiversta t ünd Klima. 

Umweltbildung: Vermittlüng von o kologischen Kenntnissen zü Mooren sowie Sensibilisierüng fü r die 

Bedeütüng von Moorgebieten fü r den Klima- ünd Ümweltschütz. 

Dürch eine Spende von 15.000 Eüro seitens terranets bw würde die Dürchfü hrüng des o kologischen 

Projekts ünterstü tzt. 

 

Abbildung 4: Moorpflegearbeiten im Lempenmoor 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Im Rahmen des zweiwo chigen Projekts, das vom 22. Oktober bis züm 4. November 2023 stattfand, nah-

men insgesamt 35 freiwillige Helfer:innen an den Aktivita ten zür Verna ssüng des Waldmoors teil. Ge-

meinsam errichteten sie 15 Staüwerke mit einer dürchschnittlichen Breite von 2,5 Metern. So konnte eine 

Moorfla che von zwei Hektar wiederverna sst werden. 

Die dürchgefü hrten Maßnahmen sta rken das Moorgebiet ünd ünterstü tzen die natü rlichen Fünktionen 

des Moores. Aüßerdem tragen die Vorkehrüngen dazü bei, dass der Lebensraüm von im Moorgebiet hei-

mischen Tier- ünd Pflanzenarten gesta rkt ünd geschü tzt wird. Abbildüng 4 gibt einen Einblick in die Pro-

jekttage.  

 

AUSBLICK 

Im Jahr 2024 soll der Bergwaldprojekt e. V. erneüt mit einer Spendensümme von 15.000 Eüro ünterstü tzt 

werden. Im geplanten Projekt werden Wald- ünd Biotoppflegemaßnahmen sowie Baümpflanzüngen in 

Forbach dürchgefü hrt. Die Maßnahmen tragen züm Erhalt des Waldes im Natürschützgebiet 

Nordschwarzwald bei. 
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